











> Fehler am Außenschaft 
> Fehler am Innenschaft 
> Fehler am Schuhboden 


KATALOG 


Für die Fehlerbewertung 
bei Kundenreklamationen 
Straßenschuhe 








In gemeinsamer Arbeit zwischen Industrie und Handel wurden in 
den zurückliegenden Jahren, werden gegenwärtig und weiterhin 
große Anstrengungen unternommen, um das Angebot an modisch- 
aktuellen, gebrauchstüchtigen Schuhen in allen Sortimenten und 
Preisgruppen zu verbessern. 


Der Sicherung einer einwandfreien Erzeugnisqualität gilt dabei 
unsere besondere Aufmerksamkeit. Zu diesem Zwecke wurden in 
den Betrieben des Kombinates Schuhe umfangreiche Kontroll- 
maßnahmen durchgesetzt, wurde ein umfassender Qualitätswett- 
bewerb organisiert und wurden Fragen des Leistungslohnes in 
hohem Maße an die Erfüllung der Qualitätskennziffern gebunden. 
Auf dieser Grundlage konnten beachtliche Fortschritte erreicht 
werden. Trotzdem müssen wir feststellen, daß es wegen verdeck- 
ter Mängel doch noch zu Einzelreklamationen der Kunden kom- 
men kann, an deren schneller, unbürokratischer Bearbeitung wir 
interessiert sind, worauf der Kunde ein Recht hat. Unsere Erfah- 
rungen besagen, daß die Mehrzahl derartiger Reklamationen durch 
Nachbessern zu beseitigen ist. Hier hindern uns jedoch oft kom- 
plizierte und langwierige Transportwege an der Einhaltung der 
gesetzlich festgelegten Bearbeitungsfrist. In solchen Fällen halten 
wir die Preisminderung für die geeignetste Form der Bearbeitung 
des Garantieanspruches. 


Unter diesem Gesichtspunkt sind die Hinweise in dem vorliegen- 
den Katalog zu betrachten. Er soll den Mitarbeitern in den Einzel- 
handelseinrichtungen als Orientierung bei der schnellen und rei- 
bungslosen Bearbeitung von Garantieansprüchen der Bürger, 
speziell bei der Anwendung von Preisminderungen, dienen. 

Der Katalog bezieht sich nur auf Reklamationen an getragenem 
Schuhwerk und wird durch seine große Änschaulichkeit durch Bild- 
beispiele und die Beschreibung von Mängeln wesentlich zur be- 
schleunigten Abwicklung von Garantieansprüchen durch Preismin- 
derung beitragen. 
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1. Hinweise zur Bearbeitung von Kundenreklamationen 


Diese Hinweise gelten für alle durch Verkaufseinrichtungen ge- 
handelten Schuhe (außer Exquisit). 

Grundlage für die Bearbeitung von Kundenreklamationen ist das 
ZGB und die Durchführungsverordnung zum ZGB vom 27. 12. 1976 
über Rechte und Pflichten bei Reklamationen nicht qualitätsgerech- 
ter Waren (GBl. I 1977 Nr. 2 5. 9). Beide Bestimmungen sind in 
dem Material des Ministeriums für Handel und Versorgung 
„Rechtsvorschriften über Kauf und Garantie", das in den Verkaufs- 
einrichtungen auszuliegen hat, enthalten. 

Bei der Entscheidung über Kundenreklamationen sind folgende 
Grundsätze zu beachten: 


— Jeder Bürger hat Anspruch auf Konsumgüter in einwandfreier 
Qualität. Voraussetzung für die Gewährung von Garantie- 
ansprüchen ist ein Qualitätsmangel der Ware. 


— Qualitätsmängel bei Schuhen liegen nicht vor, wenn sie 
durch unsachgemäße Behandlung bzw. unsachgemäße Ver- 
wendung durch den Käufer entstanden sind. 


Dazu gehören: 


- Fleckenbildung am Schaft wegen unsachgemäßer Pflege 
und Anwendung ungeeigneter Pflege- und Reinigungsmittel 
sowie wegen anderer Einwirkungen (z. B. Chemikalien, lang- 
andauernde Einwirkung von Feuchtigkeit, insbesondere bei 
Anilinledern, Wärme) 


- Nichteinhaltung der vom Hersteller gegebenen Trage- und 
Pflegehinweise 


- mechanische Beschädigungen an Absatz, Absatzbezügen, 
Kappen und Schaft (z. B. durchgestoßene Kappen bei Kin- 
derschuhen, durchgescheuerte Farbdecke durch Reißver- 


schlüsse an den Hosenunterkanten) 
- Beschädigungen, wie Risse und Löcher, durch äußere Ein- 
wirkungen. 


— Qualitätsmängel liegen nicht vor, wenn ledertypische Be- 
schaffenheitsmerkmale eingearbeitet sind, die die Echtheit des 
Leders dokumentieren, wie 


- sichtbare Natur- und Mastfalten 


- verwachsene Narbenschäden 


- Jeichte Adrigkeit 

- Farbenwolkigkeit 

- Oberflächenstrukturunterschiede 
- geringe Farbunterschiede. 


Diese Merkmale sind bei Straßenschuhen entsprechend TGL 
33 333/02 bis 04 in Übereinstimmung mit dem Schuhtyp in der 
1. Wahl zulöüssig, wenn sie paarig auftreten und die Haltbar- 
keit nicht beeinträchtigen (siehe auch groled-Information über 
Lederarten und ihre Erkennungsmerkmale). 


Qualitätsmängel liegen ebenfalls nieht vor, wenn schnell- 
verschleißende Schuhteile TGL-gerecht eingesetzt und ver- 
arbeitet wurden: 


- Abrieb an der Bodeneinheit 
(Sohlenspitze, Absatzoberfleck, Sohlenlauffläche) 


- Gehfalten im Öberleder. 


Der Käufer ist bei der Geltendmachung von Garontieansprü- 
chen zu beraten. Dabei sind die persönlichen Interessen des 
Bürgers mit den volkswirtschaftlichen Interessen in Überein- 
stimmung zu bringen, 


Ist es wegen der Art des Mangels nicht möglich, sofort über 
die Anerkennung des Garantieanspruchs zu entscheiden, sind 
zusätzliche Informationen bzw. Einschätzungen durch Fach- 
leute einzuholen. 


Wird ein Mangel zu einem Zeitpunkt reklamiert, an dem sich 
die Ware wesentlich verschlechtert hat, sind dem Käufer nicht 
mehr alle Garantieansprüche zuzugestehen. Dabei liegt eine 
unabhängig vom Mangel eingetretene wesentliche Verschlech- 
terung nicht schon dann vor, wenn die Ware schlechthin be- 
nutzt worden ist. Vielmehr kommt es auf die Erheblichkeit des 
durch den Gebrauch eingetretenden Verschleißes an. In einem 
solchen Fall kann der Käufer nur verlangen, daß die Ware 
nachgebessert oder im Preis herabgssetzt wird (ZGB $ 151 
Absatz 3), Ersatzlieferung und Kaufpreisrückzahlung sind aus- 
geschlossen, 


Bei berechtigten Garantieansprüchen ist in allen Fällen vor- 
rangig auf Nachbesserung zu orientieren. Kann im Ausnahme- 
fall die gesetzlich vorgesehene Frist von 14 Tagen für die 
Nachbesserung nicht eingehalten werden, sollte mit dem Käu- 
fer entsprechend den Erfahrungen des Verkaufspersonals eine 
Vereinbarung über eine längere Frist angestrebt werden. 


— Eine angemessene Preisminderung solite angeboten werden, 
wenn 


- der Käufer die Nachbesserung aus den in Rechtsvorschriften 
enthaltenen Gründen ablehnt 


- der Garantieverpflichtete nicht in der Lage ist, die Nachbes- 
serung fristgemäß durchzuführen bzw. durchführen zu lassen, 
jedoch die Möglichkeit der Reparatur in Dienstleistungsein- 
richtungen besteht 


- bei durchgeführter Nachbesserung der Gebrauchswert wie- 
derhergestellt ist, aber Mängel im Aussehen der Schuhe 
entstanden sind 


- der Mangel die Funktionsfähigkeit des Schuhes nicht beein- 
trächtigt, jedoch das Aussehen des Schuhes mindert, 


Bei den oben genannten Fällen ist Voraussetzung, daß die für 
die Bevölkerung vorgesehenen Dienstleistungseinrichtungen 
objektiv in der Lage sind, eine Nachbesserung durchzuführen. 
Anhaltspunkte für die Höhe der Preisminderung sind diesem 
Katalog zu entnehmen. 


Lehnt der Käufer eine Preisminderung ab oder wird über den 
Minderungsbetrag keine Einigung erzielt, sind dem Käufer die 
anderen in & 151 Absatz 1 ZGB enthaltenen Ansprüche {Ersatz- 
lieferung oder Preisrückzahlung) entsprechend seiner Forde- 
rung zu gewähren, 


— Treten mehrere Mängel gleichzeitig auf, ist dem Käufer eine 
angemessene Preisminderung vorzuschlagen. Es erfolgt keine 
Addition der Minderungssätze. Als Bewertungsgrundlage dient 
der Mangel, der am meisten Funktion, Aussehen oder Haltbar- 
keit beeinträchtigt. Dazu sollten weitere 10 Prozent Minderung 
auf den EVP gewährt werden, 


— Kommt eine Einigung über Preisminderung zustande, ist der 
Innenschaft durch das Personal der VWerkaufseinrichtung mit 
einem Dreieckstempel zu kennzeichnen. 


Anmerkung: 


Für die Bewertung fehlerhafter ungetragener Einzelpaare im Ein- 
zel- und Großhandel sind die TGL 33333 und das Handbuch für 
Massenqualitätskontrolle Schuhe anzuwenden. Bei Großreklama- 
tionen gelten die Bestimmungen des Vertragsgesetzes und der 
KOYV. 

Alle angegebenen Minderungssätze beziehen sich auf den EYP. 


2. Einschätzung der Mängel an getragenen Schuhen, 
für die Garantieleistung gewährt wird 


2.1. Fehler am Außenschaft 


Farbfehler 2.1.1. 
Fehlerumfang Schl.-Nr. 
Abblättern der Farbdeckschicht 22 


Flächenhaoftes Lösen der Farbdeckschicht 23 





Bearbeitung der Reklamation 


Die Fehler können durch Nachbesserung nicht vollständig be- 
seitigt werden. Da sie keinen Einfluß auf die Haltbarkeit der 
Schuhe haben, sollte in Abhängigkeit von der Beeinträchtigung 
des Aussehens Preisminderung von 10 bis 40 Prozent (bei Kinder- 
schuhen bis zu 50 Prozent) vorgeschlagen werden. 











Farbfehler 2.1.2. 
Fehlerumfang Schl.-Nr. 


Farbunterschiede an einzelnen Schaoftteilen 
einschließlich Unpaarigkeit 1% 


Verfärbung des Obermaterials, z. B. 
Klebstoffdurchschlag 20 





Bearbeitung der Reklamation 

Diese Mängel können durch Nachbesserung nicht vollständig 
beseitigt werden. Da sie keinen Einfluß auf die Haltbarkeit der 
Schuhe haben, sollte in Abhängigkeit von der Beeinträchtigung 
des Aussehens Preisminderung von 10 bis 40 Prozent (bei Kinder- 
schuhen bis zu 50 Prozent) vorgeschlagen werden. 





Finishfehler 21.3. 


Fehlerumfang Schl.-Nr. 
Flächenhaftes Ablösen des Finishauftrags 24 
Ungleicher Finish 25 





Bearbeitung der Reklamation 


Finishfehler lassen sich nur im Herstellerbetrieb nacharbeiten. In 
Abhängigkeit von der Beeinträchtigung des Aussehens sollte eine 
Preisminderung von 10 bis 20 Prozent vorgeschlagen werden. 

Bei dieser Reklamation ist zu beachten, daß Finishfehler nur bei 
neuen, wenig getragenen Schuhen festgestellt wer- 
den können, da sich nach längerer Tragedouer der Finish verliert. 
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Narbenschäden 2.1.4. { 
Fehlerumfang Schl.-Nr. } 
Narbenplatzer bzw, -aufrisse 11 





Bearbeitung der Reklamation 


Diese Mängel können je nach Lage am Schuh Funktion, Haltbor- 
keit und Aussehen beeinträchtigen. 

Nur ein Teil von ihnen kann vollständig durch Nachbesserung | 
beseitigt werden. Nacharbeitungsmerkmale sind dabei nicht aus- Bi 
zuschließen. In Abhängigkeit von Ausmaß und Lage des Narben- e 
schadens (Vorder- oder Hinterkappe / übrige Teile) ist eine Freis- | 
minderung bis zu 60 Prozent vorzuschlagen. | 
Erfolgt eine Nachbesserung durch den Verkäufer und verbleibt 

eine Beeinträchtigung des Aussehens, ist eine Preisminderung von | 
10 bis 30 Prozent vorzuschlagen. | 


Lederfehler 2.1.5. 


Fehlerumfang Schl.-Nr. 
losnarbige Schaftteile 17 
abfällige Schaftteile 18 





Bearbeitung der Reklamation 

Diese Mängel können Aussehen, Haltbarkeit und Funktion be- 
einträchtigen und müssen differenziert bewertet werden (nicht zu 
verwechseln mit modischen und naturhaften Effekten z. B. Ziegen- 
oberledernarben). 

Nur ein Teil der Fehler kann durch Nachbesserung vollständig 
beseitigt werden. Es können Nacharbeitungsmerkmaole entstehen. 
In Abhängigkeit von Ausmoß und Lage des Narbenschadens ({Vor- 
der- oder Hinterkappe / übrige Teile) ist eine Preisminderung bis 
zu 60 Prozent vorzuschlagen. 

Erfolgt eine Nachbesserung durch den Verkäufer und verbleibt 
eine Beeinträchtigung des Aussehens, ist eine Preisminderung 
von 10 bis 30 Prozent vorzuschlagen. 














Beschädigte Schaftkanten 21.0, 
Fehlerumfang Schl.-Nr. 


Einreißen oder Ausreißen an Schaftteilungen 
oder Abschlußkanten 12 





Bearbeitung der Reklamation 


Es ist zu prüfen, ob der Schaden durch unsachgemäße Be- 
handlung der Schuhe entstanden sein kann. 

Nachbesserung ist zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des 
Schuhes notwendig. Außer im Kappenbereich und unmittelbar 
über der Sohlenkante kann nachgebessert werden. Das Aussehen 
wird beeinträchtigt. Eine Preisminderung von 10 bis 40 Prozent 
(bei Kinderschuhen bis zu 50 Prozent) kann vorgeschlagen werden. 


Schäden an Schaftriemchen 2.17. 


Fehlerumfang Schl.-Nr. 
j beschädigte, ausgerissene oder gelöste Riemchen 

an der Sohlenkante 13 

Lösen von Klebestellen nichtgenähter Schaftriemehen 13 




















| Bearbeitung der Reklamation 


| Es ist zu prüfen, ob der Schaden durch unsachgemäße Behandlung 
der Schuhe entstanden ist, 

Nachbesserung ist in den meisten Fällen möglich. Das Aussehen 
wird nicht oder nur wenig beeinträchtigt. 

Als Preisminderung sollten in Abhängigkeit von der Beeinträchti- 
gung des Gesamtaussehens des Schuhes 10 bis 30 Prozent (bei 
Kinderschuhen bis zu 40 Prozent) vorgeschlagen werden, 











Mangelhafte Nähte 2.1.8. 


Fehlerumfang Schl.-Nr, 
Lösen von Schaftnähten an Kanten und Schaftteilen 01 
Spannähte, Bestechnähte und Ziernähte sind ganz 

oder teilweise geöffnet (beschädigt) 01 
Fehlstiche 04 


Bearbeitung der Reklamation 


Aussehen und Haltbarkeit werden beeinträchtigt. 

Der Mangel kann, bis auf wenige Ausnahmen (wegen Unzugäng- 
lichkeit), nachgebessert werden. 

Bei Gewährung von Preisminderungen sollte zwischen Beeinträch- 
tigung des Aussehens (10 bis 20 Prozent) und Beeinträchtigung 
der Haltbarkeit (20 bis 40 Prozent) unterschieden werden (Kinder- 
schuhe: bei Mängeln an Ziernähten bis zu 30 Prozent, bei Män- 
geln an Haltenähten bis zu 50 Prozent). 








Defekte Schuhverschlüsse und Schmuckelemente 
(außer Reißverschlüssen) 


Fehlerumfang 
Lösen von Schlaufen, Knöpfen, Schmuck 


Ösen, Agraffen, Schnallen und Nieten sind gebrochen, 
lösen sich oder fallen aus 


Bruch von Ringen 


Bearbeitung der Reklamation 
Nachbesserung ist in jedem Falle möglich. 


2.1.9. 


Schl.-Nr. 
29 


28 





Es ist zu prüfen, ob der Schaden durch unsachgemäße Behandlung 


entstanden ist, 


Als Preisminderung sind dem Kunden bei Erwachsenenschuhwerk 
10 Frozent, bei Kinderschuhwerk bis zu 40 Prozent vorzuschlagen. 





Defekte Reißverschlüsse 2.1.10. 
Fehlerumfang Schl.-Nr. 


ungenügende Verschlußsicherung 3 
Zerstörung des Nahtbandes 30 
Fehlen von Zähnen 30 
Schieber verformt bzw. gebrochen 30 


Bearbeitung der Reklamation 


Beim Auswechseln des Reißverschlusses kann das Aussehen be- 
einträchtigt werden. Nachbesserung ist möglich. 
Als Preisminderung sollten 10 bis 40 Prozent vorgeschlagen wer- 
den. Erfolgt eine Nachbesserung durch den Verkäufer und ver- 
bleibt eine Beeinträchtigung des Aussehens, wird eine Preis- 
minderung von 10 bis 30 Prozent vorgeschlagen. 





Ausgerissener Schaft 2.1.11. 
(Schaftbeschädigungen) 


Fehlerumfang Schl.-Nr. 


' durch ungebrochene Brandsohlenkanten, scharfkantige 
'  Formsohlen oder fehlerhaftes Aufrauhen verursachte 
Zerstörung des Schaftes an der Sohlenkante 10 





Bearbeitung der Reklamation 


Der dargestellte Mangel wirkt sich negativ auf Haltbarkeit und 
Funktion aus, so daß die Garantieforderungen nur mit Preisrück- 
zahlung oder Ersatzlieferung erfüllt werden können. 


Beschädigte Schaftteile 2.1.12. 


Fehlerumfang Schl.-Nr. 


eingerissene, beschädigte Schoftteile 
an funktionsbestimmenden Stellen, wie 
Derbyriegel, Ristriegel 10 





Bearbeitung der Reklamation 

Eine einwandfreie Nacharbeit ist nicht immer gewährleistet. Ent- 
sprechend dem Fehlerausmoß ist eine Preisminderung von 10 bis 
40 Prozent vorzuschlagen. 





2.2. Fehler am Innenschaft 


Mangelhaft verarbeitete Innenschaftteile 2.2.1. 
Fehlerumfang Schl.-Nr. 
ungenügend mit Hinterkappe bzw. Schaftaußenmaterial 

verklebte Futter 42 
Behinderung im Tragegebrauch durch Falten 

und Wulstbildungen 41 
mangelhaft ausgezogenes Futter am Schafthinterteil 41 





Bearbeitung der Reklamation 


Ist eine einwandfreie Nacharbeit nicht möglich, sollte je nach Aus- 
maß des Mangels (Aussehen/Funktion) eine Preisminderung von 
10 bis 40 Prozent vorgeschlagen werden. 



















Beschädigungen am Innenschaft 
Fehlerumfang 
eingerissene Innenschoftteile 


Beschädigungen an Innenschaftteilen 
















Bearbeitung der Reklamation 





Ist eine Nacharbeit möglich und ergeben sich daraus Aussehens- 
fehler, sollte eine Preisminderung zwischen 10 und 30 Prozent 
vorgeschlagen werden. 

Kann auch durch Nacharbeit die Haltbarkeit oder Funktionstüchtig- 
keit nicht hergestellt werden, ist eine Wertminderung zwischen 
30 und 50 Prozent vorzuschlagen. 

Nacharbeit ist vorzugsweise im Herstellerbetrieb durchzuführen. 





Abfärben des Futterleders 2.23. 
Fehlerumfang Schl.-Nr. 


Abfärben des Futterleders führt zu verfärbten Strümpfen 
und ist damit unzumutbar 43 


Bearbeitung der Reklamation 


Nachbesserung ist nicht möglich. 

In der Regel wird der Kaufpreis zurückerstattet. 

In Ausnahmefällen kann eine Preisminderung bis zu 70 Prozent 
vorgeschlagen werden. 











2.3. Fehler an der Bodeneinheit 


Gelöste Sohlen bei geklebten Böden und 


mangelhafte Sohlenrandverklebung 2.3.1. 
Fehlerumfang Schl.-Nr. 
Lösestellen im vorderen Laufsohlenbereich 61 
gelöste Sohlen am Innengelenk 61 
gelöster Sohlenhals bei Pumps 61 
gelöste Formsohlen im Bereich der Fersen 61 





Bearbeitung der Reklamation 


Diese Mängel können durch Nachbesserung beseitigt werden. 
Eine Preisminderung sollte in Höhe von 10 bis 30 Prozent, bei 
Kinderschuhen bis zu 50 Prozent, vorgeschlagen werden. 














Gebrochene Sohlen 2.3.2. 
Fehlerumfang Schl.-Nr. 


gebrochene oder gespaltene Sohlen aus 
PUR, PYC, Holz und Kork 63 





Bearbeitung der Reklamation 


Die Nachbesserung ist nur im Industriebetrieb unter hohem 
Reparaturaufwand möglich. | 
Deshalb kommen nur Ersatzlieferung bzw. Preisrückerstattung in 


Betracht. 








Schäden am Absatz 
Fehlerumfang 


(entfällt für Kinder- und Herrenschuhe) 
beschädigte Absatzbezüge 


mangelhafte Absatzbefestigung 


gebrochener Absatz 


Bearbeitung der Reklamation 


{ale} 


35 





Nachbesserung ist möglich, bei Absatzbruch jedoch nur durch den 


Hersteller. 


Dem Kunden ist, soweit eine Reparaturmöglichkeit außerhalb des 
Industriebetriebes besteht, eine Preisminderung von 10 bis 40 


Prozent vorzuschlagen. 








Verlust des Steckfleckes 2.3.4 
(kein Verschleiß des Steckfleckes, s. Punkt 1.) 


Fehlerumfang Schl.-Nr. 


{entfällt für Kinder- und Herrenschuhe) 
Lösen des Steckfleckes vom Absatzgrundteil infolge 
mangelhafter Befestigung (Funktionsfehler) 54 


Beschädigung des Absatzes nach Verlust 
des mangelhaft befestigten Steckfleckes 4 





Bearbeitung der Reklamation 


Bei nachweisbarem Funktionsmangel werden verlorene 
Steckflecken und beschädigte Absätze nachgebessert. 

Als Preisminderung kann dem Kunden in Abhängigkeit vom Scho- 
densausmaß ein Betrag von 10 bis 40 Prozent vorgeschlagen 
werden. 





Beschädigter Schichtmantelabsatz 2.3.5. 
(entfällt für Kinderschuhe) 


Fehlerumfang Schl.-Nr. 


gelöster Schichtmantel bei noch funktionsfähigem 

Absatzoberfleck (nicht durch Verschleiß des 

Absatzoberfleckes verursachte Zerstörung 

des Schichtmantels) 65 





Bearbeitung der Reklamatıon 


Nacharbeit kann das Aussehen beeinträchtigen. 
Je nach Ausmaß des Mangels ist eine Preisminderung von 10 bis 
30 Prozent vorzuschlagen. 














\ Gebrochenes Gelenk 
| Fehlerumfang 


} Bruch der Gelenkfeder 


Absatzstand bei Belastung nicht mehr gewährleistet 
1 








Bearbeitung der Reklamation 
| Funktionseinschränkung 


N eeubeaaun9 ist möglich, jedoch vorwiegend nur im Hersteller 
etrieb. 


Der Hersteller entscheidet über Reparatur, Ersatzlieferung oder 
Preisrückerstattung. 
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3. Beispiele, für die keine Garantieleistung gewährt wird N 

Sichtbare Wasserränder 3.1. 

Umfang Ka! 

durch Umwelteinflüsse entstandene weiße Flecken L- au 
i 
N 
i 
1 





i Bearbeitung 
iR Wasserrandbildung am Oberleder führt zu keinem Garantie- s 
u anspruch nach ZGB. Der Kunde hat die allgemein übliche tägliche 
) Schuhpflege nicht durchgeführt. Sachgemäße Schuhpflege besei- # 
= tigt diese Wasserränder. 
et ee ee Eee et N ET ARE m 








| 


Beschädigung von Schaft- und Bodenmaterial 3.2. 


Umfang 


kleinere oder größere mechanische Beschädigungen 
an den Schuheinzelteilen 


| 
| 
| 





Bearbeitung 


Durch äußere Einwirkungen beim Tragegebrauch hervorgerufene 
Eng. die gemäß ZGB nicht unter Garantieansprüche 
ällt. 








Farbliche Veränderung des Schuhoberleders 33: 





Umfang 


Farbweränderungen und Fleckenbildung am Schuhvorderteil 
durch Straßenschmutz 








Bearbeitung 


Durch äußere Einwirkung in Verbindung mit ungenügender Schuh- 
pflege entstandene farbliche Veränderung des Öberleders führt 
nach ZGB zu keinem Garantieanspruch. 





